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Die geehrten Blutspender mit Bettina Niefanger (links). Sie organisiert die Aktionen, Norbert Maurer, Vorsitzender DRK-Ortsvereins Kö-
nigsfeld. Foto: Hoffmann

Die Mitwirkenden der Bibelwoche: (von links) H. Faller, C. Holtz-
hausen, I. Roland und C. Huss, Foto: Huss

St. Georgen. Die Volkshoch-
schule bietet am Dienstag, 15.
Januar, eine Fahrt nach Stutt-
gart in die große Landesaus-
stellung »Die Welt der Kelten«
an. An zwei zentralen Stand-
orten um den Schloßplatz
werden mehr als 1300 heraus-
ragende Originalfunde und in
Deutschland zum Teil noch
nie gezeigte Einzelstücke prä-
sentiert. Zum einen wird die
Entwicklung der keltischen
Zivilisation gezeigt wie auch
das Alltagsleben der einfa-
chen Menschen, ebenso wie
die Blütezeit der frühkelti-
schen Fürstensitze.

Die VHS besucht am Vor-
mittag die Ausstellung »Zent-
ren der Macht« im Alten
Schloss und am Nachmittag
»Kostbarkeiten der Kunst« im
Kunstgebäude. Zwischen-
durch ist genug freie Zeit zum
Bummeln oder Essen. Anmel-
dungen bei der VHS persön-
lich oder telefonisch unter
Telefon 07724/87153 oder
07724/87152 entgegen.

VHS fährt nach
Stuttgart zur
»Welt der Kelten«

St. Georgen.Die im Technolo-
giezentrum (TZ) vertretene
Visenso GmbH ist auf der
»LEARNTEC 2013«, die vom
29. bis 31. Januar in Karlsruhe
stattfindet, mit ihrem Cyber-
Classroom vertreten, den sie
zusammen mit dem Thomas-
Strittmatter-Gymnasium St.
Georgen entwickelt hat.

Sie zeigt auf dieser Messe
ihre 3D-Lehr- und Lernumge-
bung Cyber-Classroom, einge-
bettet in ein neuartiges Möbel-
und Raumkonzept.

In dem Messebereich Cy-
ber-Classroom@learntec in

der Halle 1 können Messebe-
sucher an zwei Stationen den
Cyber-Classroom umfassend
und interaktiv erleben. Dabei
stehen an der Station für allge-
meinbildende Schulen (»Cy-
ber-Classroom school editi-
on«) verschiedene Lernmodu-
le aus dem naturwissenschaft-
lich-technischen Bereich zur
Verfügung, so zum Beispiel
auch das gemeinsam mit
CERN entwickelte 3D-Lern-
modul »Atlas-Detektor«, das
die komplexen physikalischen
Vorgänge im Teilchenbe-
schleuniger visualisiert. Spit-

zenforschung aus dem CERN
wird somit erstmals für Schul-
klassen erleb- und explorier-
bar.

Die zweite Station fokus-
siert sich auf den Bereich der
beruflichen Aus- und Weiter-
bildung und ist vor allem für
Industrieunternehmen inte-
ressant. Die »Cyber-Class-
room vocational training edi-
tion« zeigt auf der Messe 3D-
Service-Trainingsmodule, die
gemeinsam mit dem Werk-
zeugmaschinenhersteller
DMG Mori Seiki entwickelt
wurden. CAD- und Simula-

tionsdaten von DMG Mori
Seiki wurden dafür in die be-
stehende Softwarearchitektur
des Cyber-Classroom integ-
riert, so dass sich Trainings-
szenarien einfach und indivi-
duell erstellen lassen.

»Gemeinsam mit DMG ha-
ben wir für das Service-Trai-
ning komplett neue Ansätze
umgesetzt – mit Hilfe von 3D-
Echtzeitvisualisierungen kön-
nen wir ohne reale Maschinen
die Funktionsweise und Ser-
vice-Anweisungen sehr reali-
tätsnah schulen. Zusätzlich
sind collaborative Schulungs-

szenarien möglich, die Zeit-
und Kosteneinsparungen bei
hoher Trainingsqualität er-
möglichen«, sagt Martin Zim-
mermann, Visenso-Geschäfts-
führer.

Stationen sind fahr-
und höhenverstellbar

Eingebettet ist der Cyber-
Classroom-Bereich in ein neu-
artiges Möbel- und Raumkon-
zept, das von Visenso und der
Tauberbischofsheimer VS Ver-
einigte Spezialmöbelfabriken

GmbH & Co. KG entwickelt
wurde. Die Cyber-Classroom-
Stationen stehen auf fahr- und
höhenverstellbaren »Cyber-
Classroom InteractiveCen-
tern«, die eine flexible Bewe-
gung der Stationen in der
Raumsituation ermöglichen.
Bildschirm, Rechnereinheit
und Interaktionsgerät sind in
die Station integriert. Ergono-
mische Möbel wie ein farben-
froher Bewegungssitz oder
spezielle, mit Rollen ausgestat-
teten Stühle erlauben eine ein-
fache Anpassung an die Lern-
oder Workshopsituation.

NeuartigesMöbel- und Raumkonzept für den Cyber-Classroom
Visenso GmbH zeigt Weiterentwicklung auf der »LEARNTEC 2013« in Karlsruhe / Bei hoher Trainingsqualität Zeit und Kosten einsparen

Königsfeld/Triberg. Achtkläss-
ler der Realschule der Zinzen-
dorfschulen waren bei der
EGT in Triberg. In einem
kurzweiligen Workshop und
einem Vortrag plus Hausfüh-
rung lernten die Technik-
Schüler jede Menge Prakti-
sches über Elektrizität, Strom
aus Wasserkraft und das
Stromnetz. Für die noch junge
Bildungspartnerschaft zwi-
schen der EGT und den Zin-
zendorfschulen war der Be-
such eine Premiere.

Die Stromstärke ergibt sich
aus der Spannung geteilt
durch den Widerstand oder
kurz: I ist U durch R. Die For-
mel war den neun Schülern
der Realschule der Zinzen-
dorfschulen Königsfeld be-
reits bekannt – aber ganz ohne
Rechnen geht es halt auch in
der Praxis nicht. Der Besuch

war in doppelter Hinsicht eine
Premiere: Zum ersten Mal wa-
ren im Rahmen der Bildungs-
partnerschaft zwischen der
EGT und den Zinzendorfschu-
len Schüler direkt im Unter-
nehmen. Und erstmals besich-
tigten die Schüler nicht nur,
sondern durften in der EGT-
Azubiwerkstatt in einem
Workshop selbst aktiv wer-
den.

Elektrische Schaltung
selbst gebaut

Nach einer kurzen Einfüh-
rung wurden die neun Schüler
in zwei Gruppen geteilt. Iris
Günter, EGT-Netzmonteurin,
schilderte einer der beiden
Gruppen in einem kurzweili-
gen Vortrag Wissenswertes
über die EGT-Wasserkraftwer-

ke, die Netzdokumentation,
intelligente Stromzähler oder
»Smart Meter« und Photovol-
taik-Anlagen. Im Anschluss
gab es eine Führung durchs
Haus, etwa zum mit Erdgas
betriebenen Blockheizkraft-
werk oder zur Netzleitstelle.

Währenddessen forderte
Rolf Bach, Elektromeister der
EGT, die zweite Gruppe in der
Azubi-Werkstatt. Nach eini-
gen einführenden Worten des
erfahrenen Technikers legten
die Schüler selbst Hand an.
Zunächst bauten sie eine klei-
ne elektrische Schaltung und
maßen die Spannungen in
den einzelnen Abschnitten.
Anschließend gaben die Acht-
klässler ihre Messergebnisse
in den PC ein und überprüf-
ten diese mit den anfangs ge-
lernten Formeln. Dabei
mahnte Bach die Schüler zur

Konzentration und forderte
einen sorgsamen Umgang mit
Elektrizität, da diese doch ei-
nige Gefahren birgt.

In der Mitte des Besuchs
wurden die Gruppen ge-
tauscht, um allen Schülern
beide Stationen zu ermögli-
chen. Besonderes Interesse
zeigten die Achtklässler im
praktischen Workshop, wes-
wegen nicht nur die Schüler,
sondern auch der begleitende
Technik-Lehrer Thomas Bih-
ler in der abschließenden
Feedback-Runde ein positives
Resümee zogen: »Es ist für die
Schüler sehr interessant, das
Gelernte auch mal in der Pra-
xis zu erleben und zum Bei-
spiel zu sehen, wie ein Was-
serkraftwerk funktioniert.«
Auch wenn das Wasserkraft-
werk an den Triberger Was-
serfällen aufgrund der Witte-

rungsverhältnisse nicht live,
sondern »nur« per Präsenta-
tion besichtigt werden konn-
te, war die Premiere rundum
gelungen.

Weiter geht es nun im Früh-

jahr, wenn ein Mitarbeiter der
EGT in der neunten Klassen-
stufe der Realschule einige
Unterrichtsstunden zum The-
ma »Intelligente Steuerungen
für Gebäude« gestalten wird.

Stromproduktion aus der Nähe erleben
Zinzendorfschüler bei EGT zu Gast / Erster Besuch im Rahmen der Bildungspartnerschaft

Königsfeld. Knapp, schnörkel-
los, ganz konzentriert auf das
Wesentliche, den Wesentli-
chen – so begegnet dem Leser
der Bericht von Jesus bei dem
Schreiber Markus. Der älteste
Evangelist gibt seine eigene
Antwort auf die Frage, die Je-
sus stellt: Und für wen haltet
ihr mich?

Bei der Ökumenischen Bi-
belwoche 2013 steht das Mar-
kus-Evangelium im Mittel-
punkt. Die Evangelischen Kir-

chengemeinden Buchenberg,
Königsfeld, Mönchweiler und
Weiler und die Katholische
Seelsorgeeinheit Neuhausen –
Obereschach laden zwischen
21. Januar und 8. Februar zum
Gespräch ein.

Die Abende werden von
den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeinden
reihum gehalten. Ein in den
Gemeinde erhältliches Falt-
blatt gibt eine Übersicht über
die Abende an den jeweiligen

Orten. Es eröffnet die Mög-
lichkeit, Abende an anderen
Orten zu besuchen, etwa zu
Bibeltexten, die im Rahmen
der Bibelwoche in der eigenen
Gemeinde nicht besprochen
werden.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Die Übersicht über die Öku-

menische Bibelwoche findet
sich auch auf den Internetsei-
ten der Kirchengemeinden,
etwa bei www.evik.de.

Markus steht imMittelpunkt
Ökumenische Bibelwoche 2013 beginnt am 21. Januar

In der Ausbildungswerkstatt forderte Elektromeister Rolf Bach die
Schüler. Sie bauten eine kleine elektrische Schaltung und maßen
die Spannung in den einzelnen Abschnitten. Foto: EGT

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Bürgermeister
Fritz Link hat in einer klei-
nen Feierstunde verdiente
Blutspender geehrt.

»Zum gesellschaftlichen Leit-
bild einer ›Gemeinschaft auf
Gegenseitigkeit‹ gehört auch
die Bereitschaft, persönlich
einen lebensrettenden Dienst
für andere zu leisten. Blut-
spenden ist eine solche Hilfe
auf Gegenseitigkeit, denn je-
dem Patienten müssen, unge-
achtet seiner finanziellen La-
ge, Blut oder Blutprodukte
verabreicht werden können.«
So stellte Link die Situation
beim Blutspenden dar. Um Pa-
tienten mit lebensnotwendi-
gen Präparaten zu versorgen,
werden jährlich bundesweit
mehr als 4500 Blutspendeak-
tionen organisiert.

»Für viele Mitbürger unse-
rer Gemeinde ist es eine
Selbstverständlichkeit, hier zu
helfen«, ergänzte Link. Auch
in Königsfeld seien die Aktio-
nen immer sehr gut frequen-
tiert. So galt es auch in diesem
Jahr gilt wieder zahlreiche
Spender mit der Ehrennadel
auszuzeichnen. Zehn Mal ha-

ben Karsten Anders, Thomas
Engesser, Andreas Gruber,
Anita Gürth, Susanne Jehle,
Karl Kammerer, Dorothea

Kammerer, Klaus-Dieter Leh-
mann, Daniel Müllhäuser,
Marc Pfeffinger, Ilona Pugmi-
re, Jörg Schermann, Andreas

Schwager und Gudrun Wurst-
horn, gespendet.

25 Mal waren Karin Bader,
Friedel Fleig, Andreas Haas,

Josef Ohnmacht und Angelika
Schäfer dabei, 50 Mal Herbert
Obergfell und 75 Mal Wolf-
gang Nichtern.

»Helfen ist eine Selbstverständlichkeit«
Bürgermeister Fritz Link und Rotes Kreuz ehren freiwillige Blutspender / Zehn, 25, 50 und sogar 75 Mal dabei

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr.
uDas Jugendrotkreuz trifft
sich von 17 bis 18 Uhr (Kinder
unter zwölf Jahren) und von
18 bis 19 Uhr (Ältere).
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.

BUCHENBERG

uDie Trachtenkapelle hat am
Freitag, 25. Januar, um 20 Uhr
Hauptversammlung im Gast-
haus Krone.

NEUHAUSEN

uEin Preisskat veranstaltet der
Förderverein des Fußball-
clubs am Samstag, 12. Januar,
um 13.30 Uhr im Vereins-
heim.

KÖNIGSFELD

Schwarzwälder Bote, 9. Januar 2013


